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Tagesordnung
1. Begrüßung und Formalia
2. Förderrichtlinie (Antrag Nr. 26)
3. Satzungsänderung Sitzungsleitung (Infotop, Antrag Nr. 27)
4. Semesterticketumfrage WS 06/07 (Info-TOP)
5. Semesterticket (Info-TOP)
6. Entsendung zu Semesterticketverhandlungen (Anträge Nr. 19 und 20)
7. KSS-Finanzvereinbarung (Antrag Nr. 22)
8. Bildungsstreik 2009 (Info-TOP)
9. Wirtschaftsplan (Antrag Nr. 21)
10. Sommer-Uni (Antrag Nr. 28)
11. FA Uniplaner (Antrag Nr. 23)
12. Ordnungsausschuss (Antrag Nr. 29)
13. Antrag Chipkarte (Antrag Nr. 128)
14. Sonstiges
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Antrag Nr. 19

Antragsteller: Paul Mosler

Antragstext:

Der StuRa entsendet Paul Mosler zu den Semesterticketverhandlungen.
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Antrag Nr. 20

Antragsteller: Andre Lemme

Antragstext: Der StuRa entsendet Andre Lemme zu den Semesterticketverhandlungen.

Begründung:

Als ehemaliger Referent für das Semesterticket möchte ich die  
Erfahrung, die wir bei den letzten Verhandlungen gesammelt haben,  
nutzen. Dabei ist es sinnvoll, den Verkehrsbetrieben eine eigene  
Kalkulation vorzulegen, um unsere Verhandlungsposition mit konkreten  
Zahlen zu stärken. Da eine solche Berechnung relativ aufwendig ist,  
möchte ich unseren Semesterticketreferenten dabei unterstützen.

Eine weitere Begründung erfolgt mündlich.
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Antrag Nr. 128

Antragsteller: Uwe Rost
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Antrag Nr. 21

Antragsteller:

Antragstext: Der StuRa möge den beigefügten Haushaltsentwurf für das Wirtschaftsjahr
01.04.2009 - 31.03.2010 beschliessen.

Erläuterungen: Die Semesterbeiträge wurden anhand der Zahlen des letzten SS und WS abzgl.
vier Prozent (gemäß der Bertelsmann Bevölkerungsstudie (2008) sinkt der
Anteil der Personen im Alter von 18-25 Jahren in Dresden in diesem Jahr um
vier Prozent) berechnet.
Die Höhe der Ausgaben wurde mit den jeweiligen Gf bzw. Referenten
abgesprochen.

Ist-Soll-Vergleich Haushaltsjahr 2009-10
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Antrag Nr. 22

Antragsteller: Enrico

Antragstext: Der StuRa möge beschliessen, der angehängten KSS-Finanzvereinbarung
zuzustimmen.

Erläuterung:

In Bezug auf das Vorjahr wurde der Punkt der
Fahrtkostenrückerstattung auf eine Verfahrensweise für PKW konkretisiert.
Bei den Beträgen ist im Grundsatz alles beim Alten geblieben, d.h. den 17
Cent/ StudentIn, allerdings wurden die Bahnpreiserhöhungen berücksichtigt
und ein wenig von Tagungskosten zu Gunsten von Öffentlichkeitsarbeit
umgeschichtet.

Prinzipiell sind nur Studierende von teilnehmenden StudentInnenRäten
antragsberechtigt, d.h. nur diese können Gelder aus der FinV abrufen. Eine
Ausnahme besteht für die AmtsträgerInnen der KSS, da die FinV ja zur
Unterstützung der Arbeit geschlossen wird.
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Antrag Nr. 23

Antragsteller: Enrico Lovász

Antragstext: Der StuRa möge den Uniplaner WS2009/10 mit 1300 Euro zzgl. ermäßigter
Mwst. unterstützen.

Begründung:

Der Planer erscheint ab WS 2009 im neuen Format (B x H = 120 mm x 180
mm) und mit attaktiver komfortabler Ringbindung. Die geplante Auflage
liegt bei 15000 Stück. Dem StuRa werden die gleichen Leistungen wie in den
vergangenen Jahren angeboten:
- Sitzungestermine des Stura im Kalendarium
- Textseite im Uniplaner (wegen der Vergrößerung des Seitenformats
können mehr Infos untergebracht werden)
- Logo über den Stundenplänen
- Eintrag im Impressum ("Der Druck des UniPlaners wurde unterstützt ......")
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Antrag Nr. 26

Antragsteller: Martin Jahnke

Antragstext: Die Finanzierungsrichtlinie wird durch untenstehende Richtlinie ersetzt.

Richtlinie über die finanzielle Förderung studentischer Projekte

§ 1 Förderausschuss
(1) Der Förderausschuss ist ein Ausschuss gemäß § 24 der Satzung. Er besteht aus vier vom
StuRa gewählten StuRa-Mitgliedern und der Geschäftsführerin Finanzen.
(2) Der Förderausschuss entscheidet über die finanzielle Förderung studentischer Projekte laut
§ 33 der Finanzordnung und die Anerkennung von Hochschulgruppen gemäß Richtlinie zur
Anerkennung von Hochschulgruppen.

§ 2 Haushaltsvorbehalt und Rechtsanspruch
(1) Eine Förderung erfolgt unter dem Vorbehalt verfügbarer Mittel im zugeordneten
Haushaltstitel.
(2) Die Höhe der Förderung muss in Relation zur Gesamthöhe des Budgets liegen.
(3) Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch.

§ 3 Grundsätzliches
(1) Projekte die gegen grundsätzliche Positionen des StuRa laufen werden nicht gefördert.
(2) Der StuRa muss in Publikationen zum geförderten Projekt als Förderer genannt werden.
(3) Kosten für Verpflegung werden nicht übernommen.
(4) Materialien für den dauerhaften Gebrauch bleiben Eigentum der Studentenschaf 
und werden nur als Dauerleihgaben vergeben.
(5) Über dauerhafte Förderung über ein Wirtschaftsjahr hinaus entscheidet der StuRa  gemäß
§35 der Finanzordnung. Der Förderausschuss gibt hierfür eine Empfehlung ab.
(6) Genehmigte und nichtabgerufene Förderanträge verfallen 4 Monate nach Bewilligung.
(7) Für die Abrechnung eines Förderantrages müssen alle tatsächlich angefallenen Einnahmen
und Ausgaben belegt werden.

§ 4 Öffentlichkeit
(1) Veranstaltungen und Exkursionen werden nur gefördert, wenn diese ausreichend beworben
werden und die Teilnahme grundsätzlich allen Studentinnen möglich ist.
(2) Für Veranstaltungen und Exkursionen kann eine Eigenbeteiligung der Teilnehmerinnen
vorgesehen werden. Die Höhe der Eigenbeteiligung darf nicht sozial Selektiv wirken.
(3) Vom StuRa geförderte Veranstaltungen müssen barrierefrei sein. Ist die Barrierefreiheit
nicht möglich, muss dies kurz und schriftlich erklärt werden.

§ 5 Sport
(1) Der StuRa fördert den freiwilligen Studierendensport finanziell. Dazu gehören insbesondere
die Übernahme der Kosten von Sachpreisen und Mieten bei Turnieren, von Fahrtkosten zu
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Wettbewerben und von Werbungskosten für Veranstaltungen.
(2) Der Wirtschaftsplan sieht einen eigenen Titel für Sportförderung vor.

§ 6 Lehrveranstaltungen und Exkursionen
(1) Kosten für Seminare, Ringvorlesungen und Exkursionen für die es Leistungsnachweise gibt
oder die zum Studienablauf gehören, werden nur übernommen wenn sie hauptsächlich der
Erfüllung der Aufgaben der Studentenschaft laut SächsHSG dienen.

§ 7 Partys
(1) Der StuRa fördert keine Partys großer Dimension.
(2) Partys werden nur in Form von Ausfallbürgschaften gefördert. Der vom StuRa gedeckte
Anteil beträgt höchstens die Hälfte des gesamten Fehlbetrags, maximal jedoch 500 €.
(3) Stehen der Veranstalterin mehrere Bürgen zur Finanzierung des Fehlbetrages zur
Verfügung, übernimmt der StuRa nur einen der Anzahl der Bürgen entsprechenden Anteil am
Fehlbetrag.

§ 8 Förderung der Fachschaften
(1) Projekte einer Fachschaft werden nur gefördert wenn deren Rücklage (über 1500 Euro) das
Dreifache der Semestereinnahmen nicht übersteigt.
(2) Der StuRa zahlt nicht mehr als der jeweilige FSR.
(3) Büroausstattung und Rechentechnik muss durch den FSR eigenständig finanziert werden.
(4) Der Wirtschaftsplan sieht einen eigenen Titel für die Förderung der Fachschaften vor.
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Antrag Nr. 27

Antragsteller: Martin Jahnke

Antragstext:

1. § 41 Abs. 6 der Finanzordnung

"AE nach Abs. 1 werden binnen fünf Werktagen nach Ende des Anspruchszeitraums, AE nach
Abs. 2 binnen fünf Tagen nach Bewilligung ausgezahlt."

wird geändert zu

"AE werden binnen fünf Tagen nach Bewilligung ausgezahlt."

2. In § 7 Abs. 1 der Finanzordnung wird "Budgets der einzelnen Referate" gestrichen.

3. § 24 Abs.1 der Satzung

"Ein Ausschuss besteht aus mehreren Mitgliedern des StuRa und mindestens einer
Geschäftsführerin, Referentin oder Referatsmitarbeiterin."

wird geändert zu

"Ein Ausschuss wird vom StuRa gewählt und besteht aus mehreren Mitgliedern des StuRa
sowie mindestens einer Geschäftsführerin oder Referentin, die auch Mitglied des StuRa sein
muss."

4. § 23 der Satzung

"(1) Der Sitzungsvorstand besteht aus drei vom StuRa gewählten Mitgliedern.
(2) Der Sitzungsvorstand leitet und strukturiert die Sitzung des StuRa. Er ist dafür
verantwortlich, dass sämtliche Unterlagen für die Sitzung rechtzeitig bereitstehen. Näheres
regelt die Geschäftsordnung.
(3) Der Sitzungsvorstand bestimmt die Versammlungsleiterin in der Regel aus seiner Mitte.
Die Versammlungsleiterin hat die Ordnungsgewalt auf der Sitzung des StuRa. Ihr obliegt die
Auslegung der Satzung und Ordnungen mit Wirkung für den Verlauf der aktuellen Sitzung.
Auf außerordentlichen Sitzungen hat die Versammlungsleiterin insbesondere das Recht,
Initiativen abzulehnen, die § 22 Abs. 2 und § 20 Abs. 3 zuwiderlaufen.
(4) Der Sitzungsvorstand ist für die Erstellung und Verwaltung des Protokolls zuständig.
(5) Ruht das Mandat eines Mitgliedes des StuRa gemäß § 15 Abs. 4 S. 1, hat der
Sitzungsvorstand unverzüglich den entsprechenden FSR zu informieren."

wird geändert zu
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"(1) Der Sitzungsvorstand besteht aus vier vom StuRa gewählten Mitgliedern.
(2) Der Sitzungsvorstand leitet und strukturiert die Sitzung des StuRa. Er ist dafür
verantwortlich, dass sämtliche Unterlagen für die Sitzung rechtzeitig bereitstehen. Näheres
regelt die Geschäftsordnung.
(3) Der Sitzungsvorstand bestimmt die Versammlungsleiterin in der Regel aus seiner Mitte.
Die Versammlungsleiterin hat die Ordnungsgewalt auf der Sitzung des StuRa. Ihr obliegt die
Auslegung der Satzung und Ordnungen mit Wirkung für den Verlauf der aktuellen Sitzung.
Auf außerordentlichen Sitzungen hat die Versammlungsleiterin insbesondere das Recht,
Initiativen abzulehnen, die § 22 Abs. 2 und § 20 Abs. 3 zuwiderlaufen.
(4) Mitglieder des Sitzungsvorstandes haben das Recht GO-Anträge zu stellen und auf
geschlossenen Sitzungen anwesend zu sein, auch wenn sie nicht Mitglied des StuRa sind.
(5) Der Sitzungsvorstand ist für die Erstellung, Verwaltung und Veröffentlichung des
Protokolls zuständig.
(6) Er ist für die Verwaltung und Veröffentlichung der Satzung zuständig.
(7) Der Sitzungsvorstand ist dafür verantwortlich, dass alle Ämter des StuRa ausgeschrieben
werden. Näheres regelt die Geschäftsordnung.
(8) Er berechnet die Sitze der einzelnen FSRs im StuRa und überprüft die Entsendungen.
(9) Ruht das Mandat eines Mitgliedes des StuRa gemäß § 15 Abs. 4 S. 1, hat der
Sitzungsvorstand unverzüglich den entsprechenden FSR zu informieren."

Das Referat Struktur wird abgeschafft.
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Antrag Nr. 28

Antragsteller: Michael Moschke

Antragstext:

Der StuRa der TU Dresden möge beschließen:

das Sommerunigrillen für interessierte Schüler und Schülerinnen zu
organisieren und auszurichten. Als mögliche Termin stehen 25.06. und
09.07. sowie 01.07.2009 und 15.07.2009 zur Wahl, wobei dem StuRa - im
Falle eines positiven Beschlusses -  die Wahl bleibt nur an einigen oder
an allen Termin ein Grillen auszurichten.

Begründung:

Das Grillen im StuRa im Rahmen der Sommeruniversität hat Tradition. In
dieser lockeren Atmosphäre soll es am Studium Interessierten ermöglicht
werden ihre Fragen bzgl. des Studiums an FSR und StuRa Vertreter zu
richten. Allerdings war es in der Vergangenheit so, dass die Organisation
des Grillen aus sehr wenigen Schultern verteilt blieb. Das Plenum sollte
sich überlegen wieviele Termine es zu meistern gedenkt und wer sich an der
Organisation beteiligt.
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Antrag Nr. 29

Antragsteller: Michael Moschke

Antragstext:

Der StuRa möge beschließen:

Einen Ausschuss einzurichten der sich mit der Überprüfung und ggf.
Modifizierung der Satzung des StuRa der TUD in Hinsicht auf deren
Übereinstimmung mit den Anforderungen des neuen Sächsischen
Hochschulgesetzes - demzufolge sich die Studierendenschaft eine ORDNUNG
(eben nicht Satzung)geben soll - auseinandersetzt.

Begründung:

Nach dem neuen Sächs.HG benötigt die Studierendenschaft eine Ordnung. Wir
haben allerdings eine Satzung mit untergeordneten Ordnungen. Es muss ein
Weg gefunden werden, diese Rangfolge in einer Ordnung umzusetzen. Ein
Ansatz wäre z.B. sich eine studentische Grundordnung im Sinne unserer
Satzung zu geben und die rangniederen Ordnungen (Geschäftsordnung,
Finanzordnung etc.) dieser unterzugliedern
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